
Wir wollen die
Mögl ichkei-
ten einer Aus-
bildung in der

Elektrobranche zeigen und
haben uns für die Veranstal-
tung einiges einfallen las-
sen“, sagt Obermeister Jür-
gen Taxis und kündigt an:
„Wir bauen eine Autorenn-
bahn auf und wer möchte,
kann beim ,heißen Draht‘
zeigen, wie geschickt er oder
sie ist.“ Und gleichzeitig will
die Innung zeigen, wie at-
traktiv die Branche ist.

Denn: Elektrizität ist der
Motor unserer Zeit. Es gibt
kaum noch einen Lebensbe-
reich, der ohne Strom aus-
kommt, ob Wohnen, Mobili-
tät, Arbeit oder Freizeit. Das
zeigt: Ohne das Elekt-
ro-Handwerk geht es heute
nicht mehr. Gleichzeitig ist
es das Gewerk, dass sich
vielleicht auch mit den meis-
ten Zukunftsthemen befasst,
darunter E-Mobilität, erneu-
erbare Energie,und Digitali-
sierung. Wer sich für eine
Ausbildung im Elektro-

Handwerk entscheidet,
wählt eine Branche mit gro-
ßer Zukunftssicherheit und
vielen Perspektiven. Das
Handwerk bietet fünf ver-
schiedene Ausbildungsberu-
fe. Je nach Interesse kann
damit ein besonderer
Schwerpunkt gesetzt wer-
den, darunter in den Berei-
chen Energie- und Gebäude-
technik, Gebäudesystem-
integration, Automatisie-
rungs- und Systemtechnik,
Informationselektronik oder
Maschinen- und Antriebs-
technik. Zwei davon die in
der Region in den Innungs-
betrieben ausgebildet wer-
den, wollen wir heute vor-
stellen.

Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik
Wer ein technisches Ver-
ständnis hat, sich für Ener-
gieversorgung interessiert
und aktiv am Klimaschutz
arbeiten möchte, ist in der
Ausbildung zum Elektroni-
ker für Energie- und Gebäu-
detechnik gut aufgehoben.
Hier lernt man nicht nur al-
les über elektrische Sicher-
heit, Energieverteilungsan-
lagen, Beleuchtungs- und
Antriebssysteme, sondern
auch wie Photovoltaik und
Elektromobilität funktionie-
ren. Auch die Installation
und Konfiguration von Sys-
temen in verschiedenen Ge-
bäuden wie Wohnhaus oder
Fabrikgebäude gehört zu den
Ausbildungsinhalten, genau-
so wie die Fehleranalyse. Im
Bereich der Elektrotechnik
ist dieser Beruf der belieb-
teste.

Elektroniker für
Gebäudesystemintegration
Dieser in dieser Form noch
junge Ausbildungsberuf ist
voll auf die heutigen und zu-
künftigen Erfordernisse aus-
gerichtet. Denn: Die Nach-
frage nach intelligenter
Gebäudetechnik wird immer
größer. Aus diesem Grund
werden Spezialisten mit in-
novativer Denkweise und
Begeisterung für komplexe
Themen benötigt. Digitali-
sierung und Energiewende
sind besonders wichtige
Themen in der Ausbildung.
Man analysiert und plant

als Elektroniker für Gebäu-
desystemintegration gebäu-
detechnische Systeme, pro-
grammiert und testet

Software und ist das Binde-
glied zu Planern im Bereich
smarter und gewerkeüber-
greifender Gebäudetechno-
logien. Weil man auch dafür
zuständig ist, die Anlagen

und Systeme zu warten und
zu optimieren, ist man für
die Kunden unentbehrlich.
Durch die anspruchsvollen
Inhalte ist dieser Beruf auch
bei Abiturienten und Studiu-
mumsteiger beliebt.

Infosauchonline
Wer sich für eine Ausbil-
dung im E-Handwerk inter-
essiert, findet unter
www.e-zubis.de noch mehr
Informationen zu den ver-
schiedenen Ausbildungsbe-
rufen.

InfoDas Hand-Fest im
Berufsschulzentrum
Göppingen ist am Samstag,
18. Oktober von 9 bis 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Ein Blick in dieWerkstätten und Labore:WIe hier die Berufsfach-
schüler bei ihrer Begrüßung im Juli können sich beimHand-Fest am
Samstag, 18. Oktober alle Besucher informieren.

Foto: Constantin Fetzer

DieElektro-Innungpräsentiert sich
beimTagderoffenenTürderSchule
Wenn am 18. Oktober im BerufschulzentrumGöppingen das „Hand-Fest“ steigt, ist die Elektro-Innungmittendrin – und
zeigt dieWerkstätten und Labore, in denen die angehenden Elektroniker ausgebildet werden.

Wirwollen
zeigen,

wie attraktiv
das Elektro-
Handwerk ist.
Jürgen Taxis
Obermeister

Selbstständige/-r Unternehmer/-in,
Projektleiter/-in, u.v.m.

Meister/-in
im E-Handwerk (DQR 6)

Bachelor-Studium
(DQR 6)

Berufsspeziallist/-in
(DQR 5)

Abschluss Elektroniker/-in (DQR 4)
in den Fachrichtungen

Betriebswirt/-in
im E-Handwerk (DQR 7)

Abschluss Elektroniker/-in
(nach Teil-2-Prüfung)

(DQR 4)

4. Ausbildungsjahr
(6 Monate)

2. und 3. Ausbildungsjahr
(dazwischen Teil-1-Prüfung)

1. Ausbildungsjahr
oder einjährige

Berufsfachschule

Hauptschulabschluss
Werkrealschulabschluss
Realschulabschluss

Fachoberschulreife
Abitur

Verkürzung
möglich

Direkteinstieg
möglich

Karrieremöglichkeiten imElektro-Handwerk

„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tel.: 07164 146298 info@elektro-moehrle.de www.elektro-moehrle.de

Kirchstrasse 11/2 73108 Gammelshausen
Weidenweg 16 73087 Bad Boll

Ihre Energie, ist unser Handwerk

Ab 01.07.2025 in 73087 Bad Boll

Elektroinstallation & Smart Home
Photovoltaik & Energiespeicher

07331 9888 0

info@erb-elektro.de

www.erb-elektro.de

Erb Elektro GmbH

Die Zukunft der Region gestalten −
als Elektroprofi beim Albwerk!

Vaihinger GmbH
Holzheimer Straße 11
73037 Göppingen

Telefon (07161) 96045-0
Telefax (07161) 96045-55
info@elektro-vaihinger.de
www.elektro-vaihinger.de73037 Göppingen · Dieselstr. 21 · Tel. (0 71 61) 6 81 71

ELEKTROTECHNIK

Sauer

DEINEKARRIERE.
DEINEZUKUNFT.

MITUNS.

WWW.SALVIA-GBT.DE

Experten für Elektrotechnik

EnergietechnikTKTK

ELEKTRO+HAUSTECHNIK

Börtlingen · Tel.07161504680 · www.elektro-elser.de

Elektroinstallation

AUSBILDUNG
ODER

STUDIUM
Nutze deine Chance auf:
www.prinzing-elektro.de

Jetzt
QR-Code
scannen

BEI UNS
GEHT
BEIDES


